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U nd ausserdem
Der Fotograf Michael Blaser hatte die Aufgabe, Thun in Bilder
zu fassen. Seine Fotos zeigen einen anderen Blick auf
die Bilderbuchstadt. Auf dem Umschlagfoto der öffentliche Blick
auf das private «Untere Aareinseli» > www.mbfotografie.ch

Editorial Kinderzeichnung und Disput
Eine Stadt wie auf einer Kinderzeichnung! Schloss und
Altstadt, See und Gebirge — alles Archetypen ihrer
Art. Thun ist schön, keine Frage. Betrachtet man das
aktuelle Planungs- und Baugeschehen in Thun je-doch

genauer, sieht es auch in dieser Stadt nicht viel
anders als anderswo aus: Planer, Denkmalpfleger,
Architekten, Investoren und Politikerinnen handeln aus,
was sie jeweils für gut und schön befinden. Dabei

läuft nicht immer alles harmonisch. Dispute gehören
zur Stadt, auch in Thun. Dort diskutiert man zum Teil

leidenschaftlich: Wie sichert man Qualität in Städtebau
und Architektur? Oder: Braucht Thun nach zehn Jahren
wieder einen Stadtarchitekten?
Dieses Heft zeichnet ein Panorama der Akteure, Themen

und Orte, von der Stadt der Kinderzeichnung bis zur
Stadt der Diskussionen. Es zeigt, wie die Stadt ihr
Verkehrsproblem lösen will und was aus drei gefeierten
Siedlungsplanungen wurde. Es untersucht, wo Thun wirt­schaftlich

steht, und verfolgt den kurvigen Weg zu

einer Fussballarena. Und der Stadtpräsident, die Direktorin

für Stadtentwicklung und der Leiter des Pla­nungs­amts

erklären ihr Bild der Stadt.

Nichts prägte Thun stärker als das Wasser von See und
Aare und das Militär. Und so finden sich auch dort die
grössten Veränderungen: Thun transformiert die Gebiete,
die einst dem Militär und seiner Industrie vorbehalten
waren. Und Thun öffnet sich dem Wasser: Der neue Uferweg

führt vom Bahnhof zum See, zum dort gelegenen

Kunst- und Kongresszentrum KKThun und der geplanten
Neu­präsentation des Thun-Panoramas, dem berühmten
Rundbild Marquard Wochers. Zwei Kapitel verfolgen den
Lebensfaden von Thuns Wasser und Thuns Militär
von den Anfängen bis heute. Aufgelockert wird das Heft
durch zwei persönliche Blicke: Guntram Knauer,

22 Jahre lang oberster Stadt­planer in Thun, radelt zu

Orten, die er geprägt hat und die ihn prägten. Und

der Schriftsteller Lukas Bärfuss beschreibt sein Verhält­n_
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Wohnen, Arbeiten und Geschichte: kurze Wege in Thun.
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